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Problemumriss: unzureichende Bildung

• 10% einer Alterskohorte verlassen die Schule ohne 
Schulabschluss

• 15% bleiben auch mit Schulabschluss ohne beruflichen 
Abschluss und 

• 25% werden durch die PISA-Studien als Risikogruppe 
identifiziert



Folgekosten unzureichender Bildung

• Höhere Erwerbslosenquoten

Abbildung 1: Anteil Erwerbstätiger, Erwerbsloser und Nichterwerbspersonen an der Bevölkerung im Alter von 25 
bis unter 65 Jahren 2008 nach beruflichem Bildungsabschluss in Deutschland (in %) (Quelle: eigene Darstellung, 
in Anlehnung an  Autorengruppe Bildungsbericht, 2010)



Folgekosten unzureichender Bildung

• Entgangenes Wirtschaftswachstum 

Abbildung 2: Folgekosten unzureichender Bildung durch entgangenes Wirtschaftswachstum (Quelle: Wößmann & 
Piopiunik, 2010, S. 10).



Folgekosten unzureichender Bildung

• Entgangene Steuermehreinnahmen

Abbildung 3: Steuermehreinnahmen von Individuen mit Tertiärabschluss 
(Bezugsjahr 2007) (Quelle: eigene Darstellung, in Anlehnung an OECD, 
2011).



Folgekosten unzureichender Bildung

• Höhere soziale Transferkosten: 
– 754 Mrd. Euro Sozialleistungen (Bezugsjahr: 2008) � 32% der 

gesamten Wirtschaftsleistung Deutschlands (vgl. Prognos, 
2011). 

– In den USA: Einspareffekte durch sinkende Ansprüche auf 
Sozialleistungen bei Erwerbstätigkeit 

– zwischen $7.9 Milliarden – $10.8 Milliarden (Waldfogel u. a., 
2007)

• Höhere Kosten im Gesundheitswesen:
– High-School-Abbrecher: $2,700 / Jahr

– High-School-Absolvent: $1,000 / Jahr

– Hochschulabsolvent: $170 / Jahr

(vgl. Muenning, 2007)



Folgekosten unzureichender Bildung

• Höhere Kosten im Justizwesen

Abbildung 4: Einspareffekte im Bereich des Justizwesens (Quelle: Enthof & 
Sieger, 2010)



Kosten, Nutzen und Rendite 

• Der Nutzen ist höher als Kosten.

Abbildung 5: Kosten und Nutzen von Bildungsinterventionen (Quelle: Levin 
& Belfield, 2007)



Zielgerichtete Bildungsinvestitionen

• Frühe und präventive Bildungsinvestitionen generieren 
die höchsten Rendite.  

Abbildung 6: Bildungsrenditen im Lebenslauf (Quelle: Heckman & Masterov, 
2007).



Zielgerichtete Bildungsinvestitionen

• Benachteiligte Kinder profitieren besonders von frühen 
Bildungsangeboten.  

Abbildung 7: Erhöhung der 
Bildungschancen durch Krippenbesuch 
(Quelle: Fritschi & Oesch, 2008)



Zielgerichtete Bildungsinvestitionen

Universal

• „Targeting ECEC services to poor 
and vulnerable children is 
problematic; it poses problems of 
boundary maintenance and 
stigmatization and may be more 
ineffective than suggested (…). 
Inclusive, generalised provision is 
likely to be a more suitable option”
(Penn, 2009) 

Targeted

• "Bei der Frage einer öffentlichen 
Finanzierung universeller 
frühkindlicher Bildungsangebote 
ist also zu bedenken, dass diese 
Mittel bei Kindern aus 
bildungsnahen Schichten keine 
großen langfristigen Erträge 
haben dürften und erhebliche 
Mitnahmeeffekte generieren 
würden. […] Demgegenüber gibt 
es wesentlich stichhaltigere 
Argumente für frühkindliche 
Bildungsprogramme, die sich auf 
Kinder aus ärmeren Schichten 
konzentrieren." (Schlotter & 
Wößmann, 2010)

??



Innere Ökonomie -
Ressourcenwirksamkeit

• Effektivität

• Effizienz

• Evidenz (Evaluation)

• Erfolgsanreize

(Böttcher 2002)
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